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Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050 

Sehr geehrte/r Frau/Herr …, 

am 27. September 2017 hat der Stadtrat neue Klimaschutzziele für München beschlossen 

(Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 08521). Die neue Zielsetzung sieht im Kontext der Ziele des 

Pariser Klimaabkommens 2015 und des Klimaschutzplans 2050 der Bundesregierung vor, in 

München bis zum Jahr 2050 weitestgehend klimaneutral zu werden (0,3 Tonnen 

Treibhausgas-Emissionen pro Einwohner und Jahr). In einem Zwischenschritt sollen die 

jährlichen Treibhausgas-Emissionen bis 2030 auf 3 Tonnen pro Einwohner reduziert werden. 

Die Stadtverwaltung möchte mit gutem Beispiel voran gehen und plant in den kommenden 

Jahren die Anstrengungen im Bereich des Klimaschutzes nochmals zu erhöhen. Die neuen 

Klimaschutzziele können nicht ohne die Beteiligung der Stadtbevölkerung und insbesondere 

aller städtischen Akteure in München erreicht werden. Auch der Beitrag der städtischen 

Beteiligungsgesellschaften ist für die Zielerreichung unerlässlich.

Vor diesem Hintergrund hat der Stadtrat mit oben genanntem Beschluss die Verwaltung 

beauftragt, gemeinsam mit den Beteiligungsgesellschaften zu prüfen, wie die neuen 

Klimaschutzziele der Landeshauptstadt München als eigene strategische Ziele bei den 

Beteiligungsgesellschaft

5. April 2018

Stephanie Jacobs
Berufsmäßige Stadträtin

Landeshauptstadt
München
Referat für Gesundheit 
und Umwelt

Bayerstraße 28a
80335 München
Telefon:(089) 233-47500
Telefax:(089) 233-47505

7-0: Anschreiben RGU
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Beteiligungsgesellschaften übernommen werden können. Wir bitten Sie daher, diesem 

Prüfauftrag in Form einer Stellungnahme nachzukommen. Die Stellungnahmen der 

Beteiligungsgesellschaften sollen im nächsten Beschluss zum Integrierten 

Handlungsprogramm Klimaschutz in München (IHKM) aufgenommen werden, der für Oktober 

2018 vorgesehen ist.

Zudem bitten wir Sie, im Zuge dieser Prüfung für Ihr Unternehmen auch darzustellen, welche 

Aktivitäten Sie bereits umsetzen bzw. ob Sie schon eigene Unternehmensziele im Bereich 

Klimaschutz haben, die auf die neuen Klimaschutzziele der Landeshauptstadt München 

einzahlen. 

Uns ist bewusst, dass die Anforderungen hinsichtlich der Erfassung nicht-finanzieller 

Kennzahlen in den letzten Jahren stark gestiegen sind und bei vielen Unternehmen 

Anstrengungen erfordern. Sei es im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsberichterstattung, der 

Zertifizierung von Umweltmanagementsystemen oder der Teilnahme am Energieaudit im 

Rahmen von Ökoprofit. Bitte stellen Sie auch diese Aktivitäten dar, sofern Sie bereits an einem

Programm dieser Art teilnehmen oder über Ihre Nachhaltigkeitsleistung berichten. 

Über eine Rückmeldung bis zum 4. Mai 2018 an das Referat für Gesundheit und Umwelt 

würden wir uns sehr freuen. 

Sollten Sie Fragen haben, können Sie sich gerne mit Herrn Murphy, Sachgebietsleitung 

Energie und Klimaschutz im RGU (uvo21.rgu@muenchen.de, 089-233-47706) in Verbindung 

setzen. 

Vorab schon einmal dankend für Ihre Unterstützung verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen

Josef Schmid Stephanie Jacobs
2. Bürgermeister Referentin für Gesundheit und Umwelt 
der Landeshauptstadt München der Landeshauptstadt München 
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Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihr Schreiben zum Beitrag der aquabench GmbH zu den Klimaschutzzielen der
Landeshauptstadt München, möchte ich Ihnen gerne Folgendes mi eilen:�

Die aquabench GmbH ist ein kleines Unternehmen mit 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit
Niederlassungen in Köln und in Hamburg. Sie führt Benchmarkingprojekte und Beratungen in der
Abwasserbranche durch. Die aquabench GmbH wurde von Unternehmen der Abwasserbranche mit
dem Ziel gegründet, durch Benchmarking ständige Verbesserungen der Kommunalen Pflichtaufgabe
Abwasserentsorgung in den Bereichen Qualität, Wirtscha lichkeit, Sicherheit, Kundenzufriedenheit�
und nicht zuletzt Nachhal gkeit zu erreichen. Gesellscha er der aquabench sind elf Unternehmen� �
der Abwasserbranche im deutschsprachigen Raum mit unterschiedlich großen Anteilen. Der Anteil
der Münchner Stadtentwässerung, das heißt der Landeshauptstadt München beträgt 8 %.

Im Hinblick auf die Klimaschutzziele Münchens bedeutet dies, dass aufgrund der Größe de
Unternehmens mit nur 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der Unternehmenssitze in Köln
und Hamburg, ausgehend von einer territorialer Bilanzierung, der Beitrag nur untergeordnet sein
wird und sich eher auf grundsätzliche Dinge, wie beispielsweise Bahn sta  Flugzeug bei der�
Reisetä gkeit, beschränkt.�

Im Rahmen der durchgeführten Benchmarkingprojekte spielt allerdings das Thema Nachhal gkeit�
eine wesentliche Rolle. So wird beispielsweise im Benchmarking Kläranlagen regelmäßig die
Energieeffizienz der Anlagen - Kläranlagen sind in der Regel mit die größten Energieverbraucher in
den Städten - beleuchtet. Durch den Vergleich unter den Anlagenbetreibern der Großstädte im
deutschsprachigen Raum und den intensiven Austausch zu Best Prac ce Beispiele zur Steigerung�
der Energieeffizienz können regelmäßig Maßnahmen festgestellt und umgesetzt werden.

Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an Frau Dr. Sabine Nothha�
(sabine.nothha @muenchen.de, Tel. 233-62011) wenden.�

Mit freundlichen Grüßen

Robert Schmidt

MSE 2. Werkleiter

Fr 04.05.2018 11:36

Posteingang

An:Gruppenbüro IHKM <ihkm.rgu@muenchen.de>;

Kategorien:WQ; TODO

Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050 -... https://mail.muenchen.de/owa/ihkm.rgu@muen...
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Flughafen München GmbH | Postfach 23 17 55 | 85326 München 

Flughafen München GmbH | Postfach 23 17 55 | 85326 München | Telefon +49 89 975 00 | Telefax +49 89 975 579 06 
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Stefan Häberlein, Tel 089/975-43590, stefan.haeberlein@munich-airport.de 

26.04.2018 
Ihr Schreiben vom 05.04.2018 betr. „Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 
2050“ 

Sehr geehrte Frau Jacobs, 

vielen Dank für die Möglichkeit, zu den Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit aus 
Sicht der Flughafen München GmbH (FMG) Stellung nehmen zu können. Die FMG 
begrüßtdie erhöhten Anstrengungen der Landeshauptstadt München im Klima-
schutz – maßgeblich beeinflusst durch das Pariser Klimaabkommen.  

Klimaschutz hat Tradition beim Flughafen München 
Klimaschutz ist ein wesentlicher Pfeiler des Nachhaltigkeitsengagements der 
Flughafen München GmbH (FMG). Bereits 2009 hat die FMG das Ziel „CO2-neutrales
Wachstum bis 2020“, d.h. eine Entkopplung von Infrastrukturwachstum und CO

-

Emissionen, in der Unternehmensstrategie verankert und diese Zielsetzung mit-
hilfe eines umfassenden Maßnahmenprogramms erreicht: der CO2-Ausstoß von
etwa 112.000 Tonnen (Scope 1-2) im Basisjahr 2005 ist trotz eines Passagier-
wachstums bis 2016 von knapp 50% nicht nur konstant geblieben, sondern auf 
101.591 Tonnen im Jahr 2016 gesunken. 

Neue Klimastrategie „CO 2 -Neutralität bis 2030“ 
Um den verschärften externen Zielsetzungen Rechnung zu tragen und auch künf-
tig eine Vorreiterrolle beim Klimaschutz einzunehmen, haben die Gremien der 
FMG die neue, nochmals deutlich ambitioniertere CO2-Neutralität 

1 Zu Scope 1 zählen die direkten Emissionen des FMG-Konzerns vor Ort durch Betrieb der Eigenversorgungsanlagen (BHKW) sowie der Ein-
satz von Kraftstoffen im Fuhrpark. Scope 2 entspricht den indirekten Emissionen des FMG-Konzerns durch den Zukauf von Strom und Fern-
wärme. 

Landeshauptstadt München 
Referat für Gesundheit und Umwelt 
z. Hd. Fr. Stephanie Jacobs
Bayerstraße 28a
80335 München

7-4: Flughafen München GmbH
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bis 2030“ im Jahr 2016 verabschiedet. CO2-Neutralität bis 2030“ bedeutet, dass 
die FMG den von ihr beeinflussbaren CO2-Footprint (Scope 1 und 2) auf Null sen-
ken wird. Der Ansatz zur CO2-Reduktion lautet „erst reduzieren, dann kompensie-
ren“. Nach heutigem Kenntnisstand wird die FMG mindestens 60%, aus „eigener 
Kraft“, d.h. über technische Reduktionsmaßnahmen senken. Die verbleibenden 
Emissionen sollen durch Offsetting-Maßnahmen mit möglichst regionalem Bezug 
kompensiert werden.  

Die CO2-Reduktionsmaßnahmen der FMG berücksichtigen alle Bereiche, insbe-
sondere aber eine klimaeffiziente Gebäudetechnik, die Außenbeleuchtung, nach-
haltiges Bauen, die Förderung und der Einsatz erneuerbarer Energieträger und die 
Elektrifizierung des Fuhrparks. Von 2017 bis 2030 wird die FMG dafür insgesamt 
150 Mio. € in erforderliche Klimaschutzmaßnahmen investieren. 

Die Zielsetzungen aus Politik und Luftverkehrsbranche waren maßgeblich bei der 
Strategieentwicklung. Ein jährliches Reporting an die Aufsichtsgremien der FMG 
erfolgt. Gestiegene externe Anforderungen aus der Luftverkehrsbranche sowie der 
Politik wie beispielsweise das überarbeitete Klimaschutzziel der Landeshaupt-
stadt München werden hierbei integriert. 

Transparenz über CO2-Fußabdruck und Nachhaltigkeitsengagement 
Die FMG hat die Nachhaltigkeitsberichterstattung im Jahr 2010 mit der Ge-
schäftsberichterstattung vereint. Der Integrierte Bericht erscheint jährlich und 
erfolgt nach den GRI-Standards sowie dem <IR>-Framework für integrierte Be-
richterstattung. Eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft prüft die wesentlichen 
Nachhaltigkeitsdaten und Managementansätze im Rahmen einer unabhängigen 
betriebswirtschaftlichen Prüfung („limited assurance“). 

Seit 2005 ist die FMG nach DIN ISO 14001 sowie der europäischen EMAS-Verord-
nung 1221/2009 zertifiziert und publiziert jährlich eine Umwelterklärung. Zusätz-
lich nimmt sie seit 2010 beim zentralen CO2-Zertifizierungssystem für Flughäfen, 
dem Airport Carbon Accreditation Programm (ACA) teil (seit 2010 „Level 3 Optimi-
sation“). Seit 2013 schafft die FMG auch Transparenz beim CDP- 
Rating, dem weltweit am weitesten verbreiteten Klimaschutzrating (Rating 2017: 
A-). 

7-4: Flughafen München GmbH
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Weiterführende Informationen der FMG 
Ausführliche Informationen zu den oben erwähnten Klimaschutz- und Nachhal-
tigkeitsaspekten können Sie den folgenden beigefügten Dokumenten entnehmen: 

• Integrierter Bericht 2016 „Weiter Denken“
• Klimaschutzbroschüre „Unser Klima, unser Beitrag“ samt Flyer
• Umwelterklärung 2016

Für  Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

7-4: Flughafen München GmbH
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AW: Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050

Hallo Herr Boneberger,

vielen Dank für die Rückmeldung.

Beste Grüße
David Murphy

Von: Rudolf Boneberger <r.boneberger@mgh-muc.de>
Gesendet: Mi woch, 11. April 2018 07:42�
An: Mailbox uvo21.rgu
Betreff: Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050

Sehr geehrter Herr Murphy,
zu der Anfrage „Neue Klimaschutzziele: Klimaneutral bis 2050“, die uns mit Schreiben vom 05.04.2018 übermittelt
wurde, darf ich Ihnen für die MGH folgende Antwort übermitteln:
Die Münchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH betreibt derzeit in München sechs
Gewerbehöfe. Ein siebter befindet sich aktuell im Bau.
Bei Neubauten werden die durch den Gesetzgeber geforderten energetischen Vorgaben durch freiwillige
Maßnahmen wie z.B. die Verwendung von LED-Technik oder der Montage von PV-Anlagen bereits seit Jahren
übertroffen.
Auch bei Sanierungen von Gebäuden der MGH finden Einbauten oder Vorkehrungen Verwendung, die den
Energieverbrauch deutlich reduzieren.
Im Jahr 2017 wurden in vier Objekten der MGH insgesamt 50 PKW-Stellplätze mit Verkabelungen und
Zähleinrichtungen für Ladestationen der Mieter vorgerüstet. Beim Neubau des GH Nord werden weitere 8
Stellplätze vorgerüstet.
Die MGH selbst besitzt derzeit ein Dienstfahrzeug mir E-Antrieb. Bei Neuanschaffungen oder Ersatzfahrzeugen
setzt die MGH soweit wie möglich auf die E-Mobilität.
Die MGH wurde im Jahr 2016 nach ÖKOPROFIT zertifiziert und nimmt selbstverständlich an
Folgeveranstaltungen teil.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung.

-- 
Mit freundlichen Grüßen

Rudolf Boneberger

Telefon: 089-540925-28
Telefax: 089-540925-30
www.mgh-muc.de

MGH-Münchner Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH
Gollierstr. 70, Eingang D, 5.OG, 80339 München

Geschäftsführer: Rudolf Boneberger, 

Mailbox uvo21.rgu

Mi 11.04.2018 11:17

Posteingang

An:Rudolf Boneberger <r.boneberger@mgh-muc.de>;

Cc:Gruppenbüro IHKM <ihkm.rgu@muenchen.de>;
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Klimaschutz 
Maßnahmen der P+R Park & Ride GmbH 
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1.  Umgesetzte Projekte  

 
Beschreibung: 

Ziel der P+R Park & Ride GmbH ist es, beim Bau und Betrieb von Parkierungsanlagen die Energie-
verbräuche kontinuierlich zu reduzieren. Durch die dauerhafte Einsparung von Ressourcen kann zu-
gleich die Wirtschaftlichkeit im Betrieb weiter verbessert werden. 

1.  Landschaftsplanung  
 


 

Entwicklung klimawirksamer Grün- und Freiflächen: Die Bedeutung urbaner Freiflächen 
nimmt vor dem Hintergrund des Klimawandels deutlich zu. Begrünte Dächer wie auf dem P+R 
Parkhaus Messestadt Ost und der B+R Anlage Berg am Laim können hier als Feinstaubfilter wir-
ken und bei der Abkühlung des aufgeheizten Umgebungsklimas helfen.  
 
Zauneidechsenburg: Als Lebensraum für Zauneidechsen wurde auf der 2015 errichteten P+R 
Anlage Aubing die sogenannte „Eidechsenburg“, ein großer Stein- und Sandhaufen, angelegt. Er 
reicht bis einen Meter tief in den Untergrund und kann somit von den Tieren als frostsicheres 
Winterquartier genutzt werden. Die mit Sand angeschüttete Südseite der Burg dient den Eidech-
sen als Eiablageplatz und zum Sonnenbaden.  

 
Mulde für Kröten und Trockenmauer für Zauneidechsen: Beim Bau der P+R Anlage Daglfing 
wurden artenschützende Maßnahmen in Form von wechselfeuchten Lehmschlagmulden und 
Trockenmauern umgesetzt.  
 

2.  Mobilität und Verkehr 
 


 

CarSharing: Liefert einen effektiven Beitrag zur Entlastung der Umwelt. An folgenden Standorten 
unterstützen wir das Münchner CarSharingUnternehmen STATTAUTO mit zahlreichen Stellplät-
zen: Anwohnergaragen Deisenhofener Straße, Kellerstraße und Meindlstraße; CityParkplatz 
Münchner Freiheit; P+R Anlagen Michaelibad, Perlach, Solln, Studentenstadt und Trudering-
Nord; P+R Parkhaus Kieferngarten sowie P+R Tiefgarage Moosach. 
 


 

E-Ladesäulen: Aktuell gibt es zwei Ladesäulen im P+R Parkhaus Messestadt Ost und zehn La-
desäulen in der Anwohnergarage Josephsplatz. Die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge wird 
sukzessive ausgebaut. In Planung sind in einem ersten Schritt das P+R Parkhaus Fröttmaning 
sowie drei P+R Parkplatz-Standorte. Im Weiteren sollen die Bestands-Anwohnergaragen Keller-
straße und Postwiese sowie alle neuen Anwohnergaragen folgen. 

3.  
 

Energieeffiziente Umbauten 
 


 

Beleuchtungssanierung: Zur Verbesserung der Energieeffizienz wurde die Beleuchtung auf den 
P+R Anlagen Daglfing und Aubing bereits mit LED-Technik projektiert. Aktuell ist die Umrüstung 
in der P+R Tiefgarage Heimeranplatz von Leuchtstoffröhren auf LED-Module in Arbeit. Mit dieser 
Maßnahme soll eine Reduzierung des Energieverbrauchs um ca. 48.000 kWh jährlich erreicht 
werden. Zusätzlich soll die Lichtsteuerung in der Tiefgarage mit Hilfe von Präsenzmeldern mo-
dernisiert werden. Auch im P+R Parkhaus Fröttmaning soll eine Steuerung der Beleuchtung, mit 
Zonenbeleuchtung und Bewegungssensoren, die Energieeffizienz verbessern.  
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Lüftungsanlagenoptimierung: Hier kommt ein nachhaltiger Einsatz der zur Verfügung stehen-
den Energie durch Vermeidung unnötigen Verbrauchs und die Verwendung effizienter Technolo-
gien bei den Lüftungsanlagen zum Tragen. In der Anwohnergarage Josephsplatz wurde bereits 
von Anbeginn eine CO-Warnanlage, welche die Lüftung bedarfsabhängig steuert, eingebaut. In 
der Anwohnergarage Meindlstraße wurde nachträglich mittels einer Langzeitmessung eine Evalu-
ierung der Lüftungszeiten durchgeführt. Auf dieser Grundlage konnten die Laufzeiten der Lüf-
tungsanlage deutlich reduziert und der Energiebedarf reduziert werden. Ein analoges Vorgehen 
ist für die Anwohnergarage Postwiese geplant. 

 

 

Erneuerung der Liftanlagen: Im P+R Parkhaus Fröttmaning wird in den Liftanlagen Strom ge-
wonnen. Fährt ein Aufzug mit Personen darin abwärts (oder leer nach oben), wird der Elektromo-
tor zum Generator. Statt Strom zu verbrauchen, wird Energie ins Haus-Netz eingespeist. Das 
Prinzip wird bei allen drei Seil-Aufzügen des Parkhauses angewendet. Beim regenerativen Brem-
sen wandeln die Aufzüge Bewegungsenergie wieder in elektrische Energie um. Anders als kon-
ventionelle Aufzüge, die die kinetische Energie über Bremswiderstände in Form von Wärme un-
genutzt an die Umwelt abgeben, gelingt es dadurch, Strom zu sparen. 
 


 

ÖKOPROFIT: Im Mai 2015 wurde eine Kooperationsvereinbarung zur inhaltlichen und organisa-
torischen Durchführung von ÖKOPROFIT Energie in der Landeshauptstadt München getroffen. 
Im Rahmen des Projekts wurden in zahlreichen Projekttreffen und Workshops gemeinsam mit 
dem Projektbetreuer Arqum der Energieverbrauch der Gesellschaft analysiert und Einsparungs-
potentiale ermittelt. Das Projekt wurde mit der Kommissionsprüfung Anfang April 2016 abge-
schlossen. 
 
Durch die Teilnahme an ÖKOPROFIT Energie konnten für die Durchführung eines nach dem Ge-
setz über Energiedienstleistungen und andere Energieeffizienzmaßnahmen (EDL-G) vorge-
schriebenen Energieaudits wichtige Grundlagen geschaffen werden, so dass die Auditierung be-
reits Ende März 2016 erfolgen konnte.  
 

4.  Energiebereitstellung 
 


 

Solarenergienutzung: Einen Beitrag der Gesellschaft zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 
liefert die Photovoltaikanlage auf dem P+R Parkhaus Fröttmaning. Sie wurde im Jahr 2017 mit 
einer Leistung von 100 kWp in Betrieb genommen. In Planung ist die Errichtung von weiteren 
Photovoltaikanlagen auf den neuen B+R Anlagen Allach und Trudering-Süd.  
 


 

Erneuerbare Energien: Der für den Betrieb der Parkierungsanlagen mittels Rahmenvertrag von 
der SWM GmbH bezogene Strom besteht zu 100 % aus regenerativen Quellen. 
 

5.  Dienstreisen und Dienstfahrzeuge 
 

 

Nutzung ÖPNV: Die Gesellschaft verfügt über Dienstfahrscheine. Termine im Stadtgebiet Mün-
chen (z.B. Besprechungen; Einweisungen in Anwohnergaragen) werden in der Regel mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln erreicht. 
 


 

Beschaffung Elektrofahrzeuge: Der Umstieg auf emissionsfreie Modelle wird erprobt; ein Smart 
EQ for four wurde für den Fuhrpark bestellt.  
 


 

Wenn fliegen - dann atmosfair: Die P+R Park & Ride GmbH ist ständig bestrebt, den CO ₂-
Ausstoß zu reduzieren. Geschäftsreisen per Flugzeug kommen äußerst selten vor. Wenn, dann 
leisten wir einen Klimaschutzbeitrag und unterstützen die Projekte von atmosfair, um die verur-
sachten CO2-Emissionen wieder einzusparen.  
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2.  Neues Projekt: „Gscheid Kreuz und Quer“ 

 
Beschreibung: 
 
Das Projekt bildet eine Klammer für verschiedene Maßnahmen im Zusammenhang mit verschiedenen 
Handlungsfeldern des IHKM1 der LH München und zielt auf eine unmittelbare CO2-Einsparung. 
 
Ausgangspunkt ist die dezentrale Verteilung der von der Gesellschaft betreuten (meist) Parkierungs-
einrichtungen im MVV-Raum (vorwiegend Stadtgebiet), die angefahren werden. Die Entwicklung der 
dabei verbrauchten Treibstoffmenge bildet einen nachvollziehbaren Indikator für den Erfolg der ver-
schiedenen Maßnahmen. 

1.  
 

Einsatz von sparsamen (verbrauchoptimierten) Antriebstechniken 
 

 

Fuhrparkmanagement: Die Gesellschaft verfügt über einen Fuhrpark mit 14 Fahrzeugen; es 
handelt sich um 11 Benzin- und 3 Dieselfahrzeuge. Die Fahrzeuge werden regelmäßig gewartet; 
ältere Fahrzeuge werden nach und nach ausgetauscht und z.T. durch Stromer ersetzt. Darüber 
hinaus werden Beschaffungsanalysen durchgeführt mit dem Ziel des Downsizings. 

2. 
 

Umweltfreundliches Verkehrsverhalten 
 


 

Kraftstoff sparen: Wissensvermittlung über eine energie- und umweltschonende Fahrweise 
 


 

Pedelec / Falt-Rad: Die genauen Einsatzmöglichkeiten werden aktuell geprüft. Eine Anschaffung 
beispielsweise für kurze Dienstwege wird in Betracht gezogen.  

3.  
 

Optimierung der Touren- und Routenplanung 
 
Die Gesellschaft betreut aktuell 63 Einrichtungen (P+R Anlagen im Stadtgebiet und der Region; B+R 
Anlagen; Anwohnergaragen; Cityparkeinrichtungen; excl. Radlramadama-Standorte) und verfügt über 
einen Außendienststab von derzeit 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  
 
Zunächst ist eine Bestandsaufnahme und Bewertung der aktuellen Verbrauchswerte (11.430 Liter 
Treibstoff wurden im Jahr 2017 verbraucht), der Arbeitsprozesse und der Routeneinteilung geplant. 
Der nächste Schritt ist die Optimierung der Ressourcenplanung mit folgenden Zielen: 
 

 

Die Fahrstrecken zu optimieren. 
 


 

Die Tourenplanung effizienter gestalten. 
 


 

Im Ergebnis die gefahrenen Kilometer und den Treibstoffverbrauch reduzieren. 
 

                                                 1  IHKM-Klimaschutzmaßnahme 3. - Mobilität und Verkehr 
 IHKM-Klimaschutzmaßnahme 7. - Beschaffung, Dienstfahrzeuge, Dienstreisen 
 IHKM-Klimaschutzmaßnahme 8. - Bewusstseinsbildung 
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AW: Klimaneutral bis 2050

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Pasinger Fabrik GmbH ist im Bereich des Klimaschutzes sehr aktiv:

durch die Installation    einer Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach und an der Fassade der Pasinger Fabrik konnten bis zum heutigen Tag
451,1 Tonnen Co2 vermieden werden.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Przybilla
Geschäftsführer

Pasinger Fabrik Kultur- und Bürgerzentrum GmbH
Eine Einrichtung der Landeshauptstadt München
August-Exter-Straße 1
D 81245 München

Tel +49 (0)89 829290 -32
Fax +49 (0)89 829290 -99

f.przybilla@pasinger-fabrik.com

Mehr zu unserem Programm finden Sie unter: www.pasinger-fabrik.com

Unternehmenssitz: München
Zuständiges Registergericht: Amtsgericht München
Handelsregisternummer: HRB 91435
Steuer-Nr.: 143 237 60056
UST-IdNr.: DE129433487

Frank Przybilla <f.przybilla@pasinger-fabrik.com>

Mi 30.05.2018 14:23

An:Gruppenbüro IHKM <ihkm.rgu@muenchen.de>;
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WG: Ihr Schreiben vom 05.04.2018 - Klimaschutzziel

wie mit Wolfgang besprochen.

Von: Olivia Petersen <petersen@portalmuenchen.de>
Gesendet: Donnerstag, 3. Mai 2018 12:45
An: Mailbox uvo21.rgu
Cc: Rainer Blumer; Lajos Csery
Betreff: Ihr Schreiben vom 05.04.2018 - Klimaschutzziel

Sehr geehrter Herr Murphy,

wir haben das angehängte Schreiben erhalten. Leider konnten wir Sie telefonisch nicht erreichen, um kurz mit Ihnen zu besprechen, ob
Ihnen eine Stellungnahme in Form dieser Email ausreicht.
Da wir bereits in anderen Kontexten festgestellt haben, dass wir in einem Verteiler der LHM geraten sind, in dem einige Anfragen
aufgrund unserer kleinen Firmengröße für uns eigentlich nicht relevant waren, tri  diese vielleicht auch auf Ihre Anfrage zu.�

Zu dem neuen Klimaschutzziel: Klimaneutral bis 2050 möchten wir deshalb anmerken, dass wir aufgrund der geringen Firmengröße
(überschaubare Büroräume mit max. 25 Arbeitsplätzen) und dem eigentlich nicht sehr energieintensiven Unternehmenszweck
(Betreiben einer website) nur in kleinem Maße einen Beitrag leisten können. Aber wir bemühen uns natürlich immer um einen
verantwortungsbewussten Umgang mit den Ressourcen.

Aufgrund unserer Gesellscha erstruktur mussten wir, die Portal München Betriebs-GmbH & Co. KG (LHM3%/SWM97%)  mit unserer�
Komplementärin , der Portal München Verwaltungsgesellscha  mbH (LHM49%/SWM51%), Ende 2015 ein Energie-Audit durchführen,�
welches sich aus der Novellierung des Energiedienstleistungsgesetzes ergeben hat. Wir haben mit der Firma Arqum GmbH, GF Herrn
Jörn Peter, unser Energieaudit abgeschlossen. Der Bericht (Energieaudit-Bericht über ein Energieaudit
nach DIN EN 16247)  wurde am 08.01.2016 von Aqum GmbH erstellt. Seitdem sind wir bemüht, die vorgeschlagenen Maßnahmen
weitestmöglich in der Organisa on umzusetzen (z.B. Austausch der Serverkühlung). Das größte Maßnahmenpotenzial lag bei der�
Wärmeerzeugung durch die Entlü ung der Heizkörper vor der Winterperiode sowie durch Informierung und Mo va on der Mitarbeiter,� ��
die Räumlichkeiten effizient zu lü en. Wir überprüfen dies von der Verwaltungsseite regelmäßig auch mithilfe des Hausmeisters des�
Vermieters. Die Umrüstung der Beleuchtung auf LED, die zu einem verminderten Energieverbrauch führen würde setzten wir
schri weise um, wobei aufgrund der verhältnismäßig geringen täglichen Leuchtdauer die Inves on erst nach etwa 8,2 Jahren� ��
amor siert würde. Wir sehen uns grundsätzlich als Online Firma und haben viele Prozesse digitalisiert (z.B. Datev Unternehmen Online).�

Wir hoffen mit dieser Mail, die geforderte Informa onen termingerecht für die Portalgesellscha en übermi elt zu haben.� � �
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,
Olivia Petersen

____________________________________________

Olivia Petersen

Leitung Verwaltung und Personal

Portal München Betriebs-GmbH & Co. KG

Fraunhoferstr. 6, 80469 München

Tel.:     +49 (89) 230018 – 155

Mailbox uvo21.rgu

Mo 07.05.2018 13:26

Posteingang

An:Gruppenbüro IHKM <ihkm.rgu@muenchen.de>;

1 Anlagen (467 KB)

20180503115045408.pdf;
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